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Für die Anbieter betrieblicher leistungsbezogener 
Altersvorsorgepläne stellen die niedrigen bzw. rück-
läufigen Zinssätze der letzten Jahre eine Herausforde- 
rung dar. Ein erheblicher Teil der Pensionsvermögen im 
OECD-Raum ist nach wie vor in leistungsbezogenen und 
anderen Altersvorsorgeplänen angelegt, in denen die 
Renditen oder die Leistungen garantiert sind. Sinkende 
Zinssätze können dazu führen, dass die Pensions- 
  verpflichtungen der Anbieter garantierter Leistungen 
(die von einem Diskontierungs satz abhängen, der im 
Allge meinen auf langfristigen Staatsanleiherenditen 
beruht) steigen und das angesammelte Vermögen 
geringer wird, da ein wesentlicher Anteil der Portfolios 
der Altersvorsorgeanbieter aus festverzinslichen Wert-
papieren (einschließlich langfristiger Staatsanleihen) 
besteht.

Der Deckungsgrad, der das Verhältnis des ver-
walteten Vermögens zu den Verbindlichkeiten misst, 
ist in den letzten Jahren in den meisten Ländern mit 
leistungsbezogenen Altersvorsorgeplänen relativ 
stabil geblieben. In Belgien, Kanada und Irland hat sich 
der Deckungsgrad der Anbieter leistungsbezogener 
Altersvorsorgepläne verbessert. So stieg der durch-
schnittliche Deckungsgrad in Belgien um 27 Prozent-
punkte (von 126% im Jahr 2012 auf 153% 2015), in Kanada 
um 26 Prozentpunkte (von 69% 2012 auf 95% 2016) und 
in Irland um 9 Prozent punkte (von 96% 2013 auf 104,5% 
2016). Das Gegenteil war in Mexiko und Portugal der Fall. 
In Mexiko verschlechterte sich der Deckungsgrad um  
2 Prozentpunkte (von 54,9% im Jahr 2014 auf 52,9% 2016), 
in Portugal um 3 Prozentpunkte (von 106% 2012 auf 
103% 2016). In den anderen Ländern, die entsprechende 
Daten melden, hat sich der Deckungsgrad im Vergleich 
zu 2012 um weniger als 4 Prozentpunkte verbessert.

Weiterhin unter 100% lag der Deckungsgrad zum 
Jahres ende 2016 in fünf Meldeländern: In Island, Kanada, 
Mexiko, dem Vereinigten Königreich und den Vereinig-
ten Staaten wiesen die Anbieter leistungsbezogener 
Altersvorsorgepläne Ende 2016 eine Unterdeckung aus. 
Für Island bezieht sich der niedrige Deckungsgrad auf 
Pensionsfonds für Beschäftigte im öffentlichen Sektor. 

Island verabschiedete Ende 2016 einen Gesetzesentwurf, 
um leistungsbezogene Pensionsfonds für öffentlich 
Bedienstete der Kategorie A in beitragsbezogene Fonds 
umzuwandeln. 

Der Deckungsgrad wird anhand der nationalen 
(aufsichts rechtlichen) Bewertungsmethoden berechnet 
und lässt sich daher nicht länderübergreifend ver-
gleichen. Die methodischen Unterschiede sind beträcht-
lich, da manche Länder, wie z.B. Deutschland, feste 
Abzinsungssätze verwenden, wohingegen andere, 
wie etwa die Niederlande, Markt sätze verwenden. Die 
Abzinsungssätze können erhebliche Auswirkungen 
auf den Deckungsgrad haben. Pensionsfonds in den 
Niederlanden können für lange Laufzeiten einen lang-
fristigen Gleichgewichts zins (Ultimate Forward Rate – 
UFR) als Abzinsungssatz verwenden. Der UFR beruht 
seit 2015 auf dem 10-jährigen gleitenden Durchschnitt 
der 20-jährigen Terminzinssätze und ist somit an die 
Markterwartungen für die zukünftigen langfristigen 
Zinssätze gekoppelt.

Definition und Messung
Der Deckungsgrad, d.h. das Verhältnis des Ver- 

mögens eines Altersvorsorgeplans zu seinen Ver bind-
lichkeiten, wird anhand länderspezifischer Methoden 
geschätzt. Die Methoden variieren zwischen den ein-
zel nen Ländern in Bezug auf die verwendete Formel, 
den Abzinsungssatz (z.B. marktorientierter Diskon-
tierungssatz oder fester Abzinsungssatz) oder die 
Art und Weise, wie künftige Arbeitsentgelte berück-
sichtigt werden (so können beispielsweise die Verbind-
lichkeiten auf den aktuellen Arbeitsentgelten oder auf 
den für einen Zeitpunkt in der Zukunft projizierten 
Arbeitsentgelten beruhen, an dem die Ver sicherten 
voraussichtlich in Rente gehen). Darüber hinaus 
berechnen manche Länder den Deckungsgrad für jede 
einzelne Altersvorsorgeeinrichtung und ermitteln 
daraus den (einfachen oder gewichteten) Durchschnitt, 
wohin gegen andere Länder lediglich einen aggregierten 
Deckungsgrad für die gesamte Branche berechnen.

Wichtigste Ergebnisse

Trotz der langanhaltenden Niedrigzinsphase ist der durchschnittliche Deckungsgrad leistungsbezogener 
Altersvorsorgepläne in den letzten Jahren relativ stabil geblieben. Allerdings lag er Ende 2016 in Kanada, 
Island, Mexiko, dem Vereinigten Königreich und den Vereinigten Staaten immer noch unter 100%, d.h. der 
Wert des verwalteten Vermögens in leistungsbezogenen Altersvorsorgeplänen würde nicht ausreichen, um 
die Pensionsverpflichtungen zu decken. Der Deckungsgrad wird anhand der nationalen (aufsichtsrechtlichen) 
Bewertungsmethoden berechnet und lässt sich daher nicht länderübergreifend vergleichen.

DECKUNGSGRAD LEISTUNGSBEZOGENER ALTERSVORSORGEPLÄNE
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8.11  Durchschnittlicher Deckungsgrad betrieblicher leistungsbezogener Altersvorsorgepläne  
in ausgewählten OECD-Ländern, 2012-2016

In Prozent

Quelle: OECD Global Pension Statistics.
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